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Vrafinzu tolderg Ednigſtein/Rochefort5
Wernigeroda und Mohenſtein c. c.

Am 1. Octobr. 1709. auf dem HochGräfl. Kauſe zu
Jlſenburg ſein

Moch-GGraflich Beylager/
Und am ejusd. die

KHrimfuhrung
Jn ZERO Kelidentgchtoß Roßla unter allen Hoch

Grafl. Wohlſevn und Vergnugen hielten
Solten ihre Schuldigkeit in nachfolaenden unterthanigſt ablegen und aus Vereini

gunge der HochGrafl. Hauſer alles gute ominiren
Grafl. Stolbergl. zum geſamten Berg Amt vtrordnete

Vice BergHaubtmann Rathe und Aſſeſſores. Jo—

STOeBERG/
Druckts Gottfried Teutſcher Grafl. Stolberg. Hof-Buchdr.
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Medgaillen verfertigt da
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mit einem eratrsar hon Ertz an
1—

als das Hoch Graft Stolneraennſere fuhret dieſe Uberſchrifften: nnrs

J J

Der gherrſchafft Wilügkeir.lud der Swarten ihr

KertrauenSchafft daß kgie dieſe ruchtum Seegen WOttes

fonnen ſchauen. J

NAluf dem Rande herum gind die ordinairen aut dem Etolbernl

Grlde ſonſt di  WDttfregne anAuf Aleſneriehet dereatein 9— gnnunſere Ge wyerd

Monsſtratadat epas ConCorsenls Ihlsdutes
lnten lieſet manzObligationis iutus cäuſa ĩñ conuentu metal.

lurgico ſStrasbergenſi tactæ 17. Jin.

u Ehren des Stolhergl. Bergwercks hat der Ko

ſt ſſ kb ühSa nial. Preußiſche und Fur t. Sach ich er mte
æ Medailleur, Hr. Chriſtian Wermuth/ aufJ den 17. Jult ea. heſchehenen Gewercken Tag2.



Oum gochgebohrnes Waar b Gorvose e D

tes Hand neruhret/Und durch beſondern Trieb zuſamen hat gefuhret
4

So daß nun alles Volck den frohen Wunſch

Ss ſehdas ſgphe Paa beglintbiß in die Grufftti
Wir nehmen biliich Cheil von allgemeinen xteude/An.

Und legen unſer Hertz vor die vermnahlte Beyder
Zu DERO Züſſen hin: SJE nehmens gnadigſt an
Es iſt die heſte Gifft von einem Unterthun.

Wir muſſen aber doch auff ein brelent gedtucken
Wie wohl wir weiter nichts/als  dieſtsrkennen ſchencken

Waszu des BergwercksRuhm des kiugen Kunſtlers. Hand
Jn kurtz verwichner Zeit zu Uns anher geſandt.

Das Bergwerck findet man EOtt lob! in guten Stande
Der Seegen zeiget ſichallhier und auff dem Lande
Und wenn zut innaur nuit ſer Hinimel Amen ſpricht

Soʒweifelt miqgit hinftt vmauter Ausbruth nicht·

a n

F »ev

Die Hoffuüng iſt darguff noch dlemlickerigetroffen
Es gab die Union zieaßbera Guts zu hoffen E

 eint Nim̃t man in Biligkeit das  Nenhauß tolberg ein
oa, So wird vielleicht dabey noch mehr Gedeyen ſeyn.

Der gerrſchafft Willigkeikund der Eewercenihr Ver
trauen

Schafft daß egie dieſe rucht im gegen VOttes

donnen ſchauen.5

Wir preiſen Goktes Huld. und groſſe Gutigkeit
Der offne dieſen Schatz noch mehr von Zeit zu Zeitt

SJE haben beyderſeits KochWrafliche Wenaden
Um Sero Hohes Hauß zu bauen ohne Schaden

Auff ewigSich vermahlt/ Ihr hauß conlolidirt,/
So daß nunmehr ein Geiſt zwey Seelen dirigirt.Was ſollen wir denn nicht bey den Vereingungs-Sachen J

JWir hoffen ſtets Gluckauff/ und einen edlen Gang/
Wir wunſchen Fruchtbarkeit und Seegen lebenslang.

Der
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Deer gerrſchafft Einigkeit der Unterthanen ihr Ver
trauen

Sdchafft daß egie ſolche Frucht im SeegenʒOttes kon

nen ſchauen.
Der Baunm vergroſſert ſich und wachſet Himmel an

Dii 4. v.J.
Dasß Thier und Menſch hier Schutz und Labſalfindenkan.

Hr Wie fein und lieblich iſts/ wenn Bruder einig leben?
Wenn Freunde von Geblut) der Freundſchafft ſind ergeben?

Das Bundlein bleibel gantz: Ein einger Pfeilzerbricht
Und die dreyfache Schnur zerreiſſet leichtlich nicht.

Ein Hauß daß uneins iſt wird zeitig wuſt und ode
Ein Fremder komt ins Neſt und ſieht den Zanck und Fehde

Mit luſtern Augen an: Er zieht den Nutzen draus/
Die Freunde jagen ſich inzwiſchen ſelber aus.

So machts die ſchlimme Welt: Doch giebts nochtreue Hertzen:
Jſaac kan ohne Trug mit der Rebecca ſchertzen:

Und ſtattet Raguel. die frömme Saram aus
Teob.csſq. So muß Aſmodi fort es iauchtzt das gantzt Hauß.

Da eJe/ hochtheures Waar aus einem Fauſe
ſtammen

Da SJe ein heilig Band fugt wiederum zuſammen
Da JyR WermahlungsKag in Eiigkeitauf

ſtelltfpattapas  Wie uns dießhohe Gauß zeigt die  DurchlauchtgeWelt:
a2ij. ſar grolockt auch unſer Hertz in Unterthanigkeiten

Daß wir den treuen Wunſch zum Schluſſe noch bereiten:

Fr. Vie Wtolbergs hoher tamm grunt von uhr
alter Zeit/

ZRo wachſe ſtets in Jhm die alte Redlichkeit.
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